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SRebelfpûlter^&ilofop&ie
Sin gefcbcitcr £>err fagte mir, eê fci

etn grofjcê Ungltid, bajj td) mid) nicbt ber

Wmad)t ber Summen fügen fönne. Sr
bat 9tecbt. Sdj babe begriffen, baf) cin

Sfeï, ber in bic SBelt eintritt, einen grofjen
SSortcil bat: er tft unter fcincêglcicben.

*

Saftlofc SBobltâtcr finb bic Biegen, bie

ftd) meffen laffen unb bann auê Ucbcr=

mut ben Simcr mit bem gitfj
umftofjcn.

Scr Dcrlorcnftc aller Sage ift
ber, an bem man nidjt geladjt
bat. (Um biefem oorjubcugcn,
lefe man ben 9îcbclfpaltcr

*

Sîefradjtct man ficb. mandjmal
bie Spitzbübereien ber kleinen
unb bte 9tà'uberctcn ber ©rofjcn,
fo tft man ncrfudbt, bie ©efctl=

febaft für einen äßalb ooll 35ufa>

flcpper gu balten. Sie ftüter,
roelcçe bie 58anbe im Battue

balten follten, pnb bte aHcr=

fd)limmftcn.
*

Sie befannte UnmögUdjfcit,
eine lettenbe ©telle ut erringen,
außer man bat einen fogcnanm
ten SBetter, ift eine ber ocrbcmg=

ntêoollftcn Starrheiten unb ftn=

bet ftcb faft in allen Sctnbern.

Sê ift, alê roottten bie Sfel ben

^Pferben bic ^pferberennen unb

Soumicre oerbieten.

£>eräßanbererunbbie£)ame
Bon -ôanê StceUi

Sine Same bat mtcb eingclabcn
in ibre grofjen ©arten,
bie oon Suft unb Stofcn fdjroer ftnb
in ergrautefte Mcen,
bic im füjjen îfbcnbrotnb
bic SMa'tter fttbern bretjn.

©cbtteHc JtUabcn unb SJÎâ'nncr mit SBa'rtcn

bienen unb mit ben ungcbulbigen Senben

Der Zerstreute

SfBiU jemanb bte ©unft eineê

Sîunbeêratcê erlangen, fo rate
icb ibm, ibn lieber mit einem

traurigen, alê mit einem betteten ©efidjt
anjufpredjcn. Senn man fiet>t anbere nidjt
gern glüeflieber alê man felbft tft.

poincaré plauberte eineë Sageê mit
Slemenccau, alê ein SJÎann eintrat, cin
SJÎann oon ber fdjönften gtgur, bie man
feben fonnte. Slemenceau brüefte fein Sr=

ftaunen anê. Sê ift roirflidj ber fdjönfte
SJÎann in meinem ©taat", antroortete

poincaré, cr roar eine Bett lang mein

^utfeber, unb icb bin ftarf in 33erfud)ung,

ibn alê ©cfanbter nadj) Scmngrab nt
febiden." *,,«

*

3>m 5Kufeum für SSölferfunbc

SJÎutter: ©djau, £>ansli, biefe £ier=
fra^e. Qu foldjen fdjtecfficfjen ©öttetu
beten bie atmen SBilben.

Çanêli (etfcfjtedt): Slber bodj nidjt
grab bebor fie fdjlafen gefjn?, geft
SJiuttü ib

®ô'nb ©ie au e (tili aê ©crjü'fcefafdjt go luegc, #err $>rofäffer?"
.SBaê go tuege? ®o ftJjüfje gafm t; für roaê meineb ©ic bann

eigetli, f)eb ictj'ê ®roefcr mitgnot)?!"

roarten bie Stoffe, bereit bic 35ügcl

jum Sritte über bte famtenen £>ügel.
Unb SJtägbc orbnen mit fanften £>änben.

3d) babe cin febr fdjôneê Bimmer
mit roeifjen Jterjcn für bic fmftrc Sîadjt,
mit 35ogcnfcnftcrn, roenn ber ©terne ^)radf)t
im Rimmel aufgebt unb beê SJÎonbcê ©djitm

3dj fann im bergen felbft aufgebn.
'~mcr'

Sin jebeè 3Bort ber lieben Same
tft rote ein ©rufj. SJÎein grober Sîame
roirb jättlid) roie ein äSipfelrocbn.

2ld), roenn icb ©tunbe über ©tunbe
bodj benfe, plö|ltd) fortjuretfen,
fo ift eê roie ein äSimfcfj am SJÎunbe,
ber erft im fleinen unb im leifen
Dcrfucbt, ficb finbet unb im ßiebe tönt:
bic gerne lodt midb,glüffe raufdjcn roeit

unb fönnte nicbt am lefjten fdjönen S3aum,
ber eingebt in ben offenen gnmmelêraum
ein ©ott beginnen unb bic ©cbnfudjt füllen

Srum, roerte Samen, laft mir meinen
Sitten.

%uè ber ©tatiftif beê fcf)tt>eigerifcben

$lugir>efenê

,21uê ber ©tatiftif über bie' Stiftungen aller
©djroeijcrftugjeugc (3i»it unb SOïttitâ'r jufammen)
für 1920 biê 1923 ergibt fid) foigenbeê SBilb :

1920 würben 16,195 glü'ge auêgeftttjrt, 523,300
¦Kilometer jurüctgelegt unb 5 glugjeuginfaffen ge=
tô'tct. 1921 rourben 19,238 giûgc auêgcfûtjrt,
617,400 Mometer jurticrgelegt unb 3 gtugjeug=
infaffcn getötet. 1922 rourben 23,749 gtû'ge
auëgefûfjrt, 898,700 .Kilometer juru'cfgelegt unb 2

gtugjeuginfafTtn getötet. 1923 rourben 24,374
glû'ge auêgefù'fjrt, 1,074,360 .Kilometer
Surü'cfgetegt unb 0 gtugjcuginfafTen
getötet."

Sarauê ergibt ftd) bic mcrf=

roürbtge Satfadjc, baf bte Sct=

ftungen unfercêgliegcrforpê jroei=

fettoê nad)taffen. SJÎit runb einer

balbcn SJÎillton .Kilometer gelang
cê anno 1920 immerbin nod)
;") Serfonen m töten. SJÎit ber

boppeltcn Jtilomcterjabl aber

bradjte man 1 923 nidjt einmal

einen einzigen SJÎann mebr um (bie

Srfc Wo jcbnmal roentger alê

1920. gürroabr ein SUitfgang.
Um oteleê intcreffanter aber

merben bte ^erfpeftioen für bic

Bufunft. Sîcbmcn bte gabrîtlo*
meter noctj nt ttnb bält bic SSer=

minberung ber Rötungen roeiter=

bin an, bann müffen offenbar 3JÎÏ*

mtêtotungen oorfommen. SJÎan

roirb ntebt fcblgcbcn, bie £od)=

jetten in gütg^eugen alê "Jltu

jctdben einer fogcarteten Sntroid=

hing ju beuten. Sine grage an
bic SDeffcntlidjfett : SBeldjer Sîa=

ttonalrat, Jîantonêrat ober S3ßl=

îerbunbêrat nimmt ftdj beê $ro=
blcmê an unb befürroortet *2fcro=

gcbâ'rflinifen

® d^ergf rage
SBeldjer Unterfdjieb ift jroifcben

einem §odjftapler unb bem Unterfm
cfjungsridjter, bor bem et betfjött
mirb?: Ser ^odjftapler fjat fidj bie

3JÎ i 1 1 e I e r f dj t i d) e n, bet Stidjtet
feine © d) I i dj e e t m i 1 1 e 1 1. »ha

©cf)reibfet)ter
SBit empfefjten ben ©efucfjfteller

bem ©tofjen State jut S3egnabigung,
benn bet Verurteilte fjat mäfjrenb ber

©trafjeit aufrichtige Steue gejeigt unb

feine SSermäblung (ftatt SSerfefjluug)

gebüfjt.

Restaurant
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Nebelspalter-Philosophie
Ein gescheiter Herr sagte mir, es sci

ein großes Unglück, daß ich mich nicht dcr

Allmacht der Dummen fügen könnc. Er
hat Recht. Ich habe begriffen, daß cin

Esel, dcr in dic Wclt eintritt, cincn großcn

Vorteil hat: cr ist untcr scincsglcichen.

Taktlose Wohltäter sind dic Ziegen, die

sich melken lassen und dann aus Uebcr-

mut dcn Eimcr mit dcm Fuß
umstoßcn.

Dcr verlorenste allcr Tagc ist

der, an dcm man nicht gclacht

hat. (Um diesem vorzubeugen,
lese man dcn Nebelspalter!)

Betrachtet man sich manchmal
die Spitzbübereien dcr Klcinen
und die Räubereien dcr Großcn,
so ist man versucht, die Gesellschaft

für eincn Wald voll Busch-

klcpper zu halten. Die Hüter,
welche die Bande im Zaune

halten sollten, sind die allcr-

schlimmstcn.

Die bekannte Unmöglichkeit,
eine leitende Stelle zu erringen,
außer man hat einen sogenannten

Vetter, ist eine dcr vcrbäng-

nisvollstcn Narrheiten und findet

sich fast in allen Ländern.

Es ist, als wollten die Esel dcn

Pferden die Pferderennen und

Tournicre verbieten.

DerWanderer und die Dame
Von Hans Roelli

Eine Dame hat mich eingeladen
in ihre großen Gärten,
die von Duft und Rosen schwer sind

in ergrauteste Alleen,
die im süßen Abcndwind
die Blätter silbern drehn.

Schnelle Knaben und Männer mit Bärten
dienen und mit den ungeduldigen Lenden

Oer ^ersireuie Bàvits

Will jemand die Gunst eines

Bundesrates erlangen, so rate

ich ihm, ihn lieber mit cinem

traurigen, als mit cincm heiteren Gesicht

anzusprechen. Dcnn man sieht andere nicht

gern glücklicher als man selbst ist.

Poincar-; plauderte cincs Tagcs mit
Clemenceau, als cin Mann eintrat, ein

Mann von dcr schönsten Figur, die man
sehen konnte. Clemenceau drückte sein

Erstaunen aus. Es ist wirklich der schönste

Mann in mcinem Staat", antwortete

Poincarè, ..er war eine Zeit lang mcin

Kutscher, und ich bin stark in Versuchung,

ihn als Gesandter nach Leningrad zu

schicken." N°°°

Jm Museum für Völkerkunde

Mutter: Schau, Hansli, diese
Tierfratze. Zu solchen schrecklichen Göttern
beten die armen Wilden.

Hansli (erschreckt): Aber doch nicht
grad bevor sie schlafen gehn?, gelt
Mutti! w

.Gönd Sie au e chli as Schûtzefà'scht go luege, Herr Profässer?"

.Was go luege? Go schüße gahn i; für was meined Sie dänn

eigetli, heb ich's Gwehr mitgnoh?!"

warten die Rosse, bereit dic Bügcl
zum Ritte über die samtenen Hügel.
Und Mägde ordnen mit sanften Händen.

Ich babe cin sehr schönes Zimmer
mit weißen Kerzen für dic finstrc Nacht,
mit Bogcnfcnstern, wcnn dcr Sterne Pracht
im Himmel aufgeht und des Mondes Schim-

Ich kann im Hcrzen selbst aufgehn.
Ein jedes Wort der lieben Dame
ist wie ein Gruß. Mcin grober Name
wird zärtlich wie ein Wipftlwchn.

Ach, wenn ich Stunde über Stunde
doch denke, plötzlich fortzureiscn,
so ist es wie ein Wunsch am Munde,
der crst im klcinen und im leisen

versucht, sich findet und im Liede tönt:
die Ferne lockt mich, Flüsse rauschen weit
und könnte nicht am letzten schöncn Baum,
der eingeht in den offenen Himmelsraum
ein Gott beginnen und die Sehnsucht stillen

Drum, werte Damen, laßt mir meinen
Willen.

Aus der Statistik des schweizerischen

Flugwesens

.Aus der Statistik über die Leistungen aller
Schweizerflugzeuge (Zivil und Militär zusammen)
für 1920 bis t923 ergibt sich folgendes Bild :

4920 wurden 16,495 Flüge ausgeführt, 52Z,Z00
Kilometer zurückgelegt und à Flugzeuginsassen
getötet. 492t wurden t9.2Z8 Flüge ausgeführt,
617,400 Kilometer zurückgelegt und z Flugzeuginsassen

getötet. t922 wurden 23,749 Flüge
ausgeführt, 898,70« Kilometer zurückgelegt und 2

Flugzeuginsassen getötet. 192Z wurden 24,374
Flüge ausgeführt, i,0 74,36» Kilometer
zurückgelegt und 0 Flugzeuginsassen

getötet.»

Daraus ergibt sich die

merkwürdige Tatsache, daß die

Leistungen unseresFlicgcrkorps
zweifellos nachlassen. Mit rund einer

halbcn Million Kilometer gelang
cs anno 1920 immerhin noch

'i Pcrsoncn zu tötcn. Mit dcr

doppelten Kilomcterzahl abcr

brachte man 1 923 nicht cinmal

cincn einzigen Mann mehr um (die

Ecke Also zehnmal weniger als

-920. Fürwahr ein Rückgang.
Um vieles interessanter aber

werden die Perspektiven für die

Zukunft. Nehmen die Fahrkilo-
metcr noch zu und hält die

Verminderung dcr Tötungen weiterhin

an, dann müsscn offcnbar Mi-
uustötungcn vorkommen. Man
wird nicht fcklgchcn, die

Hochzeiten in Flugzeugen als

Anzeichen einer sogcartcten Entwicklung

zu dcutcn. Eine Frage an

dic Oeffentlichkeit : Welcher

Nationalrat, Kantonsrat odcr

Völkerbundsrat nimmt sich dcs

Problems an und befürwortet Acro-

gcbärkliniken là
Scherzfrage

Welcher Unterschied ist zwischen

einem Hochstapler und dem

Untersuchungsrichter, vor dem er verhört
wird?: Der Hochstapler hat sich die

Mittel erschlichen, der Richter
seine Schliche ermittelt. Olm

»

Schreibfehler
Wir empsehleu den Gesuchsteller

dem Großen Rate zur Begnadigung,
denn der Verurteilte hat während der

Strafzeit aufrichtige Reue gezeigt uud

seine Vermählung (statt Verfehlung»
gebüßt.

kestâurant
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